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Von Hans Jakob Reimers

Wort auf den Weg

Bibelworte sprechen bis heute

»Wort auf den Weg« von Pastor i.R. Hans Jakob Reimers zu einem Vers

aus 1. Samuel 7: »Bis hierher hat uns der HERR geholfen«.

Mindestens zwei Dutzend Versammlungsstätten unserer Kirche tragen den Namen

»Eben-Ezer«. Soweit mir bekannt, wurde die erste 1864 in Heilbronn eingeweiht,

die letzte in der schwäbischen Stadt Weilheim an der Teck am 6. Januar 1960.

Der Name bedeutet »Stein der Hilfe« und geht zurück auf eine Begebenheit im

Alten Testament. Die Israeliten, von den Philistern hart bedrängt, bitten den Richter

Samuel um Fürbitte bei Gott. Jahwe antwortet und rettet sein Volk. Samuel

errichtet daraufhin ein Denkmal. Es soll das Volk Gottes immer an die erfahrene

Gotteshilfe erinnern. Samuel gibt dem Gedenkstein den Namen »Eben-Ezer«, was

übersetzt heißt »Stein der Hilfe«. Samuel kommentiert sein Tun mit dem Satz: »Bis

hierher hat uns der Herr geholfen.«

Bibelworte sprechen bis heute
Ein Gotteshaus, aus Steinen errichtet, »Stein der Hilfe « zu nennen, liegt nahe.
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Zumal, wenn wir bedenken, unter welchen Umständen die ersten Bethäuser

unserer Kirche errichtet wurden. Ob nun Wesleyaner, Bischöfliche Methodisten, die

Evangelische Gemeinschaft oder die Vereinigten Brüder in Christo – sie alle waren

als »ausländisches Gewächs« verschrien, wurden als Sektierer verunglimpft und

als ungebetene Eindringlinge bekämpft. Hinzu kam, dass die ersten Besucher der

methodistischen Versammlungen meist aus den unteren Schichten der

Bevölkerung stammten, und die waren minderbemittelt.

Entsprechend armselig waren die Gemeinderäume, oft in Hinterhöfen gelegen und

vom Vermieter nur geduldet. Wenn es gelang, allen Widerständen zum Trotz ein

Grundstück zu erwerben und ein bescheidenes Bethaus zu errichten, konnten die

Gemeinden nur – wie einst Samuel nach gewonnener Schlacht – dankbar

feststellen: »Bis hierher hat uns der Herr geholfen.«

Ruben Jäckel berichtigt in seiner »Geschichte der Evangelischen Gemeinschaft«

von der Errichtung der zweiten Kapelle in Nordheim südlich von Heilbronn: »Am 6.

April 1863 konnte endlich der Betsaal – unter großem Widerstand des Pfarrers und

des Schultheißen – eingeweiht werden. Es wurde dabei über die Worte gepredigt:

›Bis hierher hat uns der Herr geholfen‹«

Die Vergangenheit überblicken wir, die Zukunft nicht
Mir ist dieses Wort Samuels persönlich wichtig geworden. Ich erinnere mich,

bereits als junger Probeprediger bei einem Geburtstagsbesuch über diesen Vers

eine Andacht gehalten zu haben. Das ist nun bald ein halbes Jahrhundert her. Wie

oft habe ich seitdem voller Dankbarkeit gegen Gott diesen Satz nachgesprochen:

»Bis hierher hat der Herr geholfen.« Mehr lässt sich nicht sagen, aber auch nicht

weniger.

Je länger wir bewusst in der Abhängigkeit von Jesus leben, desto häufiger erleben

wir unser »Eben-Ezer«. Solche Erfahrungen stärken unser Vertrauen in die

Zukunft. Die Vergangenheit überblicken wir, die Zukunft nicht. Was auf uns

zukommt, entzieht sich unserer Kenntnis. Daran lässt sich nicht rütteln. Selbst

wenn wir gern mehr wissen möchten. Gott hält es vor uns verborgen. Unsere

Zukunft liegt in seiner Hand.

Hans Jakob Reimers
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